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DAC 6
Meldepflichten für grenzüberschreitende
Steuergestaltungen

Nach der Übergangsphase
(ab 1. Juli 2020)

� Anzeige innerh. v. 30 Tagen nach
dem Tag zu übermitteln, an dem
erstes der folg. Ereignisse eintritt:

� Gestaltung wird zur Umsetzung
bereitgestellt

� Nutzer der Gestaltung ist zu deren
Umsetzung bereit

� Nutzer hat ersten Schritt zur
Umsetzung gemacht

Wer hat zu melden:

Primär: Intermediär (§ 138d Abs. 1 AO)

� für Dritte konzipiert

� zur Nutzung bereitstellt

� organisiert

� vermarktet, oder

� die Umsetzung einer Steuergestal-
tung durch Dritte verwaltet

� keine Subsidiarität der Intermediäre
untereinander

� aktive Tätigkeit ist erforderlich

� grds. sollte keine Verpflichtung zur
Nachforsch. bestehen, wenn objektiv
verfügb. Infos das nicht nahe legen

� generelle Mitteilungspflicht bei eige-
nem Inlandsbezug

Was ist zu melden:

Ines Paucksch
Wirtschaftsprüferin, Steuerberaterin
Partner
T: +49 89 55066-116 | M: +49 170 9288665
ines.paucksch@bakertilly.de

Marc Roth-Lebeau
Steuerberater
Partner
T: +49 69 366002-225 | M: +49 172 8315282
marc.lebeau@bakertilly.de

Dipl.-Kfm.
Carsten Hüning
Partner
T: +49 211 6901-1475 | M: +49 151 44840841
carsten.huening@bakertilly.de

Vorrangig relevant

� Einkommen-/Körperschaft-
steuer inkl. Solidaritätszu-
schlag (mit Ausprägungen
Lohnsteuer/Kapitalertrag-
steuer)

� Gewerbesteuer

� Grunderwerbsteuer

� Erbschaftsteuer

� Schenkungsteuer

� nicht-harmonisierte
Verbrauchsteuern

� etc.

Nicht relevant

� Umsatzsteuer (einschließlich
Einfuhrumsatzsteuer)

� Zölle

� harmonisierte Verbrauch-
steuern

� Sozialversicherungsbeiträge
und Gebühren

Steuerart
erfasst?

Steuergestaltung ist grenzüberschreitend, wenn

� mehr als ein Mitgliedstaat der EU oder

� mindestens ein Mitgliedstaat der EU und ein oder
mehrere Drittstaaten betroffen sind.

Zusätzlich ist mind. eines der folg. Kriterien zu erfüllen:

� nicht alle Beteiligten sind im selben Steuerhoheits-
gebiet ansässig,

� einer oder mehrere der Beteiligten sind in mehreren
Steuerhoheitsgebieten gleichzeitig ansässig,

� einer oder mehrere der Beteiligten gehen in einem
anderen Steuerhoheitsgebiet über eine dort gelege-
ne Betriebstätte einer Geschäftstätigkeit nach und
die Gestaltung ist Teil der Geschäftstätigkeit der
Betriebstätte oder macht deren gesamte Geschäfts-
tätigkeit aus,

� einer oder mehrere der Beteiligten sind ohne Ansäs-
sigkeit und Gründung einer Betriebstätte in einem
Hoheitsgebiet tätig oder

� die Gestaltung ist geeignet, Auswirkungen auf den
automatischen Informationsaustausch oder die
Identifizierung des wirtschaftlichen Eigentümers zu
haben.

Steuerart
grenzüberschreitend?

Kennzeichen nach §138e Abs. 1 AO

� Allgemeine Kennzeichen
� Steuerzahler ist an Geheimhaltungs-/Vertraulichkeitsklausel gebunden
� Vergütung des Intermediärs ist mit Steuervorteil verbunden
� Standardisierte Gestaltung für mehr als einen Steuerpflichtigen verwendbar
� Hallmark gemäß EU-Richtlinie: A.1, A.2, A.3.

� Spezifische Kennzeichen
� Gestaltung ist steuerlich auf Verlustnutzung ausgerichtet
� Umwandlung von Einkünften in niedriger besteuertes Vermögen oder Einkommen
� Gestaltung unter Nutzung zirkulärer Transaktionen ohne „außersteuerlichen“ Zweck
� Hallmark gem EU-Richtlinie: B.1, B.2, B.3.äß

� Spezifische „Transaktions-Kennzeichen“
� Abzugsfähige grenzüberschreitende Zahlungen, die beim Empfänger einem Steuersatz

von 0 % / nahe 0 % unterliegen oder
� von der Steuer befreit sind bzw. einer anderweitigen Begünstigung unterliegen
� Hallmark gemäß EU-Richtlinie: C.1 Lit b), i) & C.1 Lit c) + d).

Kennzeichen nach §138e Abs. 2 AO

� Spezifische „Transaktions-Kennzeichen“
� Abzugsfähige grenzüberschreitende Zahlungen, bei denen der Empfänger

nicht steuerlich ansässig/steuerlich ansässig in einem Blacklist-Staat ist
� Abschreibung/DBA-Entlastungen werden in mehr als einem Land geltend gemacht
� Übertragung von Vermögensgegenständen bei wesentlichen steuerlichen Bewertungs-

unterschieden
� Hallmark gemäß EU-Richtlinie: C.1 Lit a), C.1 Lit b), ii) & C.2 - C.4.

� Spezifische „Informationsaustausch-Kennzeichen“
� Aushöhlung/Umgehung der gemäß automatischen Finanzkonten-Informationsaus-

tauschs bestehenden Mitteilungspflichten
� Verschleierung der Identität wirtschaftlicher und/oder rechtlicher Eigentümer

(„intransparente Kette“)
� Hallmark gem EU-Richtl : D.1, D.2.äß inie

� Spezifische „Verrechnungspreis-Kennzeichen“
� Nutzung einer unilateralen Safe-Harbour-Regelung
� Transfer schwer zu bewertender immaterieller Werte/Rechte an Betriebsstätten bzw.

verbundene Unternehmen
� Das EBIT für 3 Jahre um mehr als 50 % senkende Übertragungen von Funktionen, Risiken

oder WG zwischen verbundenen Unternehmen
� Hallmark gem EU-Richtlinie: E.äß

Main Benefit Test – Ist der St le?euervorteil der oder einer der Hauptvortei

� Ein steuerlicher Vorteil liegt vor, wenn durch die Steuergestaltung
– –Steuern erstattet werden Steuervergütungen gewährt oder erhöht werden – Steueransprüche entfallen oder verringert werden die Entstehung von Steueransprüchen

verhindert wird die Entstehung von Steueransprüchen in andere Besteuerungszeitpunkte/-räume verschoben wird–

� auch: wenn außerhalb des Geltungsbereiches dieses Gesetzes entstehend

� außer: Ermächtigung für BMF-Schreiben mit möglicher „White-List“

� insbesondere: steuerlicher Vorteil wirkt sich ausschließlich im Geltungsbereich dieses Gesetzes aus und ist unter Berücksichtigung aller Umstände der Steuergestaltung
gesetzlich vorgesehen --> kein steuerlicher Vorteil i. S. d. Gesetzes

Kennzeichen für Meldepflicht vorhanden?
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Wann ist zu melden:

Während der Übergangsphase
(25. Juni 2018 - 30. Juni 2020)

� Anzeige bis 31.08.2020: Erster Infor-
mationstausch zwischen Mitglieds-
staaten bis 31. Oktober 2020

� Bei Verletzung dieser Meldepflicht
sieht der Gesetzgeber keine Sank-
tionen vor (§ 33 Abs. 3 EG AO)

� Grds. keine „Fade-In“ in die Lebens-
phase vorgesehen

Sekundär: Nutzer (§ 138d Abs. 5 AO)

� dem Gestaltung zur Umsetzung
bereit gestellt wird

� der bereit ist, diese umzusetzen oder

� den ersten Schritt zur Umsetzung
gemacht hat

� hat der Nutzer selbst konzipiert, sind
für ihn die Regelungen für Interme-
diäre entsprechend anzuwenden

Keine
Meldepflicht!

Meldepflicht!

Melde-
pflichtiger:
Intermediär
vs. Nutzer?

Melde-
verfahren

„Neue“
Gestaltung

Initiierung
erster

Schritte
einer

Gestaltung
ab dem
25. Juni
2018?

Ini-
tiierung
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Step 5Step 1

1. Angaben zum Intermediär
� Familienname, Vorname sowie Tag u. Ort der Geburt, wenn der

Intermediär eine natürliche Person ist,
� Firma oder Name, wenn Intermediär keine natürliche Person ist,
� Anschrift,
� Staat, in dem der Intermediär ansässig ist sowie
� Steueridentifikationsmerkmal oder Steuernummer.

2. Angaben zum Nutzer
� Familienname und Vorname sowie Tag und Ort der Geburt,

wenn Nutzer eine natürliche Person ist,
� Firma oder Name, wenn der Nutzer keine natürliche Person ist,
� Anschrift,
� Staat, in dem der Nutzer ansässig ist sowie
� Steueridentifikationsmerkmal oder Steuernummer des Nutzers,

soweit dem Intermediär dies bekannt ist.

3. Angaben zu dem verbundenen Unternehmen, wenn an der grenzüber-
schreitenden Steuergestaltung Personen beteiligt sind, die im Sinne des
§ 138e Absatz 3 als verbundene Unternehmen des Nutzers gelten.
� Firma oder Name,
� Anschrift,
� Staat, in dem das Unternehmen ansässig ist sowie
� Steueridentifikationsmerkmal oder Steuernummer, soweit dem

Intermediär dies bekannt ist.

4. Einzelheiten zu den nach § 138e zur Mitteilung verpflichtenden
Kennzeichen

5. Eine Zusammenfassung des Inhalts der grenzüberschreitenden
Steuergestaltung einschließlich
a) soweit vorhanden, eines Verweises auf die Bezeichnung, unter der die
Steuergestaltung allgemein bekannt ist und
b) einer abstrakt gehaltenen Beschreibung der relevanten Geschäftstätig-
keit oder Gestaltung des Nutzers, soweit dies nicht zur Offenlegung eines
Handels-, Gewerbe- oder Berufsgeheimnisses oder eines Geschäftsverfah-

rens oder von Informationen führt, deren Offenlegung die öffentliche Ord-
nung verletzen würde.

6. Das Datum des Tages, an dem der erste Schritt der Umsetzung der grenz-
überschreitenden Steuergestaltung gemacht wurde oder voraussichtlich
gemacht werden wird.

7. Rechtsvorschriften aller betroffenenEinzelheiten zu den einschlägigen
Mitgliedstaaten der Europäischen Union, die unmittelbar die Grundlage
der grenzüberschreitenden Steuergestaltung bilden.

8. wirtschaftlichen Wert derDen tatsächlichen oder voraussichtlichen
grenzüberschreitenden Steuergestaltung.

9. Mitgliedstaaten der Europäischen Union, die wahrscheinlich von der
grenzüberschreitenden Steuergestaltung betroffen sind.

10. Angaben zu allen in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union ansässi-
gen Personen, die von der grenzüberschreitenden Steuergestaltung wahr-
scheinlich unmittelbar betroffen sind, einschließlich Angaben darüber, zu
welchen Mitgliedstaaten der Europäischen Union sie in Beziehung stehen,
soweit dem Intermediär dies bekannt ist.


